
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotop südlich von Klaber

nasse Senke in welliger Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Langhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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,max. Breite in m
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PV R

53

TV R

52

SS V

02

LV R

21

RV G

5

DV H

2

FG F

1

Vegetationseinheiten
Wasserlinsen-Schilfröhricht; Rohrkolbenröhricht; Wasserknöterich-Laichkraut Schwimmflur; Nachtschatten-Schilfröhricht;
Brennessel-Schilfröhricht; Uferseggenried; Brennessel-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur; Kriechhahnenfuß-Fuchsschwanz-Flutrasen

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 4 2 4 0 3 3
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16165

Südlich von Klaber in der welligen Grundmoräne im Anschluß an Biotop Nr. 32 befindet sich ein strukturreiches Feuchtbiotop, das 
höchstwahrscheinlich durch eine Wiederverwässerungs-/ Überstauungsmaßnahme entstanden ist. Es hat sich ein heterogenes Mosaik aus 
Röhrichten, Rieden und Schwimmfluren entwickelt. Den Hauptanteil nimmt ein Wasserlinsen-Schilfröhricht ein. Weiterhin bestimmen Inseln 
mit Rohrkolbenröhrichten und Uferseggenrieden das Bild. Randlich schließen sich Brennessel-Schilfröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht, 
Rohrglanzgras-Hochstaudenflur und Flutrasen an. Die offenen Wasserflächen werden großflächig von Wasserknöterich-Laichkraut-
Schwimmfluren eingenommen. Am südöstlichen Rand befinden sich alte Eichen. Im Süden des Biotops am Übergang zum Biotop Nr. 32 
existieren noch einige abgestorbene Erlen.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Polygonum amphibium

Alopecurus geniculatus Cladonia spec. Lycopus europaeus Ranunculus repens
Typha latifolia Urtica dioica

Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa Bidens cernua Calamagrostis epigejos
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Juncus effusus Lythrum salicaria Mentha aquatica Mentha arvensis
Phalaris arundinacea Potamogeton natans Salix alba Sambucus nigra
Sparganium erectum


